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Mit solchen Spezialrechenschie-
bern (Telefunken) arbeitete man
noch in den 80er Jahren, sie er-
füllen auch heute noch ihren
Zweck.

Für treffsichere Ausbreitungsvorhersagen

RadioMobile: Die
Gratis-ProfisoftwareSeit Bestehen der Funktechnik wurde immer

wieder der Wunsch nach treffsicheren Ausbrei-
tungsvorhersagen laut. Mit „RadioMobile“ und
aktuellen Höhendaten der ESA sind solche Be-
rechnungen jetzt gratis auf dem eigenen PC
möglich. Dieter Görrisch stellt sie vor.

Zeitschrift FUNK eingestellt:
Wurde vor kurzem erst d ie im
Verlag fü r Techn ik und Hand-
werk erscheinende „Fernseh-
welt d igital “, ehemals „Satel-
l it“, eingestel lt, so ist nun
auch das Flaggsch iff des Funk-
bereichs, d ie Zeitsch rift Funk,
Gesch ichte. Die Ausgabe
12/2005 wi rd d ie letzte sein,
wie in einem Schreiben an
d ie Autoren bekannt gemacht
wurde. Die Abonnenten und
Autoren übern immt der bis
dah in heftig bekämpfte Wett-
bewerber, der in Berl in er-
scheinende Funkamateur.
Der VTH wi l l s ich künftig auf
Bücher besch ränken .

Grundsatzentscheidung:
Nach einem Bericht des
Nach richtenmagazins Der
Spiegel wi l l das Bundesverfas-
sungsgericht eine Grund-
satzentscheidung zum pol i-
zei l ichen Zugriff auf E-Mai ls
und Handy-Verbindungsda-
ten fäl len .

EU treibt Pläne für satell iten-
gestütztes Überwachungssy-
stem voran: Bis 2008 sol len
d rei von insgesamt elf geplan-
ten Erdbeobachtungsd ien-
sten bereit sein . Sie sol len der
Umweltüberwachung und
dem Katastrophenschutz d ie-
nen, aber auch fü r Verteid i-
gungs- und sicherheitspol iti-
sche Zwecke.
Quelle: www.heise.de

Funk-News

Handscanner DJ-X7E von Alinco im Praxistest

Ein Flachmann für den
verdeckten EmpfangMobilempfänger mit UKW-, Kurz- und Mittel-

welle sowie Descrambler
Der neue Al inco-Handscanner
DJ-X7E ist n icht einmal einein-
halb Zentimeter hoch und bietet
doch einen Frequenzbereich wie
ein Großer: von 1 00 kHz bis 1 ,3
GHz. Die Flachbauweise des mit
Akku und Antenne nu r 1 00
Gramm leichten Empfängers er-
fordert natü rl ich einen extrem
dünnen Spezialakku und lässt
wen ige Bed ienelemente zu .
Dieter Hurcks hat am Regler ge-
d reht und d ie wen igen Tasten
gedrückt.
Dem uns von Boger zu r Verfü-
gung gestel lten Testgerät lag ne-
ben dem 3,7-Volt-Lith ium-Ionen-
Akku und der dünnen, exakt 1 1

cm langen Gummiantenne mit
SMA-Ansch luss noch ein mit ei-
nem Spi ralkabel versehener Mi-
n i-Ohrhörer mit 2,5 mm Kl inken-
stecker bei , der sich gut fü r den
verdeckten Empfang einsetzen
lässt. E ine Kappe fü r d ie Anten-
nenbuchse, das Netz-/Ladegerät
und eine engl ischsprach ige Be-
d ienungsan leitung runden den
Lieferumfang ab. Die Kappe wi rd
dann gebraucht, wenn über das
als Antenne einsetzbare Ohr-
hörerkabel empfangen wi rd –
sinnvol lerweise ab 30 MHz. Die-
se Funktion muss im Einstel l-
menü aber erst so eingeschaltet

Tetra und Tetrapol
unter einem Dach
Die Übernahme der Nokia-Be-
triebsfunk-Sparte (PMR) durch
d ie EADS ist abgesch lossen . I n
der neu gegründeten Sparte
EADS Secure Networks sind seit
September al le PMR-Aktivitäten
innerhalb der EADS gebündelt.
Damit ist das EADS „Systemhaus“
DCS nach eigener Aussage das
einzige Unternehmen weltweit,
das sichere d igitale Funkkommu-
n ikationssysteme und Terminals
auf Basis der beiden führenden
Digitalfunkstandards Tetra und
Tetrapol anbieten kann .
Als einer der größten europäi-
schen PMR-Lieferanten sieht d ie
EADS günstige Gelegenheiten,
auf al len Märkten neue Absatz-
potenziale zu ersch l ießen . Beide
Technologien werden weiterent-
wickelt, um Kunden fü r ih re spe-
zifische Aufgabenstel l ung d ie je-
wei ls beste Lösung anzubieten .
Info: www.eads.com und
www.nokia.com

Können sich d ie Antennen zwei-
er UKW-Stationen „sehen“, ist ei-
ne funktion ierende Funkverbin-
dung meist garantiert. Die erziel-
bare UKW-Reichweite wi rd näm-
l ich in erster Lin ie durch d ie Erd-
krümmung eingesch ränkt.
So erzielen zwei nu r 1 0 mW star-
ke Min ifunkgeräte (LPDs) von
Gipfel zu Gipfel du rchaus Reich-
weiten von über hundert Ki lo-
meter. Größere Entfernungen
werden frei l ich durch d ie auftre-
tende Funkfelddämpfung des
Frei raumes eingesch ränkt (in ei-
nem solchen Fal l h i lft nu r eine
Sendeleistungserhöhung weiter) .

E ine wichtige Rol le spielt darüber

Fortsetzung Seite 21
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h inaus d ie „Fresnelzone“. E in
empfangenes Funksignal besteht
näml ich n icht nu r aus d i rekt
empfangenen, sondern auch aus
reflektierten Feldkomponenten .

17

Weiter nächste Seite

Narrensicherer
Flugfunk-Scanner
Wer sagt's denn : Es gibt auch
Scanner, d ie man auf Anh ieb be-
d ienen kann . Der Flugfunkscan-
ner AE 30H von Albrecht ist so ei-
ner. E r ist spezial is iert auf Flug-
funk und taugt auch gut als UKW-
Rad io.
Wi r haben das Albrecht-Gerät (im
Bi ld l inks) getestet und waren
begeistert, was er schon mit der
Gummiantenne einfängt.
I hn mit dem Al inco DJ-X7E zu
vergleichen, h ieße al lerd ings, Äp-
fel mit Bi rnen vergleichen, zu ver-
sch ieden sind beide.

Tests ab Seite 19

AE 3 0 H

DJ-X 7 E

Das Radio
der ZukunftDAB heißt das Kürzel , das vie le
Rundfunkfachhänd ler n icht ein-
mal kennen . Geschweige denn,
dass sie ein vorfüh rbereites Gerät
im Laden haben .
Was steckt h inter der neuen
techn ik des Digital Rad ios, wie es
offizie l l falsch, oder sagen wi r
modern istisch-amerikan istisch

gesch rieben wi rd . Und : Hat sie
eine Chance?
Ein Situationsbericht ab Seite 28

http://www.heise.de
http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html


es speziel le Rechensch ieber zu r
schnel len Ermittlung von erfor-
derl ichen Antennenhöhen, Fres-
nelzonen und der Funkfeld-
dämpfung.
Man muss sich al lerd ings im Kla-
ren darüber sein, dass man h ier
nu r Abschätzungen trifft. I n der
Praxis bringen Mehrfach reflexio-
nen, Abschattungen und d iverse
Effekte auch altged iente Funkpla-
ner regelmäßig zum Verzweifeln .

Ausbreitungsvorhersagen
mit dem PC
Was fü r eine Punkt-zu-Punkt-
Funkverbindung noch mit Blei-
stift und Landkarte zu lösen ist,
wi rd bei flächendeckenden Aus-
breitungsvorhersagen zum
zeitraubenden Problem . H ier
sind tausende Berechnungen
auszufüh ren, was eher eine Auf-
gabe fü r Computer ist.
Daher arbeiten Profis seit vie len
Jah ren mit Computersimu latio-
nen und elektron isch gespei-
cherten Geländeprofi len . Mit Ra-
d ioMobi le steht nun ein solches
Werkzeug (Frequenzbereich 20
MHz bis 20 GHz) erstmals auch
Amateuranwendern zur Verfü-
gung, dazu noch völ l ig kosten los!

Schnelle Internetverbindung
Programmiert wurde es von dem
kanad ischen Funkamateur Roger
Coudé.
Um mit dem Programm arbeiten
zu können, ist eine schnel le I n-
ternetverbindung sinnvol l , denn
dann werden d ie zur Ausbrei-
tungsvorhersage erforderl ichen
Geländedaten d i rekt von einem
Server der NASA herunter gela-
den .
Welchen Einfl uss d ie Gelände-
form auf d ie quasioptische
UKW-Funkwel lenausbreitung hat
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Empfangspraxis

Auch Funkwellen brauchen Platz
zur Entfaltung: Erst die Fresnelzo-
ne bietet dafür ausreichend
Raum und garantiert optimale Si-
gnale.

nenhöhe fü r eine optimale
Reichweite ih rer Funkstation er-
mitteln . Fü r al le Berechnungen
wi rd das „ Longley-Rice“-Ausbrei-
tungsmodel l zu Grunde gelegt,
das al le relevanten Geländedaten
berücksichtigt. Entfernung, Ab-
schattung und Reflexionen, sogar
I nterferenzen dritter Stationen
werden dabei berücksichtigt.
Bei der Reichweitenabschätzung
spielt übrigens auch d ie Betriebs-
art und Bandbreite der Aussen-
dung eine gewichtige Rol le . So
lassen sich mit optim ierten Digi-
talverfahren deutl ich bessere
Reichweiten erzielen, als mit ein-
fachen Modu lationsverfah ren
wie AM und FM.
Al le Berechnungsergebn isse las-
sen sich als aussagekräftige Grafi-
ken am Bi ldsch i rm darstel len .

Programm wird
ständig verbessert
Wer immer schon wissen wol lte,
warum er aus einer bestimmten
H immelsrichtung keinen Emp-
fang hat, sol lte Rad ioMobi le zu
Rate ziehen .
Das Programm ist unter dem Link
www.cplus .org/rmw/engl ish 1 .

htm l gratis downloadbar und
wi rd ständ ig weiter verbessert.

Anze i g eBooklet 5:

Flugfunk und
ACARSI n d iesem Booklet finden Sie eine
verständ l iche Einfüh rung in d ie
Kommun ikation im Luftverkeh r,
sowoh l auf dem Flughafen als auch
während Start, Flug und Landung.
Aber im Flugfunk wi rd n icht nu r
gesprochen, sondern es werden
auch Daten zur und von der
Masch ine gefunkt. H ier lesen Sie,
wie und wo man beides mit einfa-
chen Mitteln empfängt und deko-
d iert.
B estel l e n u nte r www.fu n kem pfa n g . d e

Solange d ie Signal reflexion ent-
lang des Funkweges im flachen
Winkel erfolgt, ist d ie Zeitverzö-
gerung zum di rekt empfangenen
Signal gering und verstärkt d ieses
sogar.
Al l d iese, das Nutzsignal stärken-
den Signal reflexionen finden in-
nerhalb d ieser Fresnelzone statt.
Deren Ausmaße sind d i rekt von
der Betriebsfrequenz abhängig.
Daher sol lte fü r eine Funkverbin-
dung n icht nur eine bloße Sicht-
verbindung zwischen den Anten-
nen bestehen, sondern zusätzl i-
cher Frei raum gewährleistet sein .

Ausbreitungsvorhersagen/Forts. von S. 17

Mit Radio Mobile

18

Grundlage aller Berechnungen von RadioMobile sind die Höhenkar-
ten der ESA. Die Daten wurden durch Radarvermessung der Erdober-
fläche gewonnen und stehen heute gratis zur Verfügung.

LHF-Ausbreitung: Ausbreitungsvorhersage einer 144 MHz Station: Die
Farben repräsentieren die zu erwartenden Feldstärkewerte (hier in
dBm) beim Empfänger.

macht Rad ioMobi le eind rucks-
vol l s ichtbar.

Wellenausbreitung sichtbar
Die von d iesem Programm er-
rechneten Daten werden als
farbl ich unterlegte Karten auf
dem Computerbi ldsch i rm wie-
dergegeben . Gerade in Flusstä-
lern oder N iederungen breiten
sich d ie UKW-Wel len besonders
gut aus, während Hochebenen
oder Berge meist unüberbrück-
bare H indern isse darstel len .
Da das Programm wegen der
zah l reichen Funktionen n icht ge-
rade einfach zu bed ienen ist,
wi rd unter „How to. . .“ eine erste
An leitung auf der (engl isch- und
französischsprach igen) Webseite
mitgel iefert.
Fü r d ie weitere E inarbeitung
sorgt dann meist der eigene
Spie ltrieb, d ie zah l reichen Pro-
grammfunktionen laden förm l ich
zum Experimentieren ein .

Vielfältige Möglichkeiten
Die Anwendungsmögl ichkeiten
von Rad ioMobi le sind äußerst
vielseitig. E in UKW-Rundfunksen-
der kann sein Versorgungsgebiet
simu l ieren und Funkamateure
können d ie erforderl iche Anten-

Geschwächte Signale
Paral le l dazu treten zah l reiche
negative, das Funksignal schwä-
chende Einflüsse auf. Steht etwa
ein größeres H indern is im Funk-
feld, erhöht sich d ie Funkfeld-
dämpfung und das Signal wi rd
merkl ich geschwächt.
Besonders schwer wiegen h ier
natü rl ich Anhöhen oder hügel i-
ges Gelände, d ie gelegentl ich je-
de Funkverbindung unmögl ich
machen . Al le ine durch Kenntn is
der Antennenhöhen und des
Geländeprofi ls lassen sich bereits
aussagekräftige Abschätzungen
über d ie zu erwartende Qual ität
einer UKW-Funkverbindung tref-
fen .
Noch in den siebziger Jah ren gab

http://www.hurcks.de/funkempfang/9verlag/booklets.htm
http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html

